
Pendlerpauschale ...

... ab sofort nur mehr mit Pendlerrechner!
Alle MitarbeiterInnen, die derzeit ein Pendlerpauschale über 
ihr Gehalt beziehen, müssen dem Arbeitgeber bis spätestens 
30. September 2014 die Berechnung ihres Pauschales durch 
den Pendlerrechner des Bundesministeriums für Finanzen 
(www.bmf.gv.at/pendlerrechner) NEU übermitteln. 

Sollten Sie privat keinen Zugang zu einem PC/Drucker haben, wen-
den Sie sich bitte an Ihre/n EinrichtungsleiterIn.

Das Ergebnis des Pendlerrechners gilt als amtlicher Vordruck und 
damit als Bestätigung über das Vorliegen der Voraussetzungen zur 
Inanspruchnahme des Pendlerpauschales.

Sollte das Ergebnis des Pendlerrechners nicht mit dem bisher be-
zogenen Pendlerpauschale übereinstimmen oder offensichtlich 
falsch sein, muss das Ergebnis trotzdem akzeptiert werden. Eine 
Korrektur kann nur im Nachhinein über die Arbeitnehmerveranla-
gung erfolgen.

Die zugrunde liegende Pendlerverordnung ist seit 1. Jänner 2014 
in Kraft. Da der Pendlerrechner aber erst nach dem 1. Jänner 2014 
auf der Homepage des BMF zur Verfügung gestellt wurde, gilt 
Folgendes: Die Verordnung wird rückwirkend ab 1. Jänner 2014 
angewendet, allerdings nur dann, wenn der/die ArbeitnehmerIn 
davon keine steuerlichen Nachteile hat. In diesem Fall wird die 
Berechnung erst ab dem 12. Februar 2014 vorgenommen.

Alle die bis zum 30. September 2014 den Nachweis des Pend-
lerpauschales nicht übermitteln, können ihr Pauschale nur 
mehr über den Lohnsteuerausgleich/die Arbeitnehmerveran-
lagung geltend machen.

UND SO WIRD’S GEMACHT

1.) Geben Sie in die Adresszeile Ihres Browsers folgende  
Adresse ein: www.bmf.gv.at/pendlerrechner

2.) Füllen Sie das Berechnungsblatt aus und klicken Sie  
auf „Berechnen“.

3.) Gehen Sie am Ende Ihres „Ergebnisses der Berechnung“ 
auf „Formular drucken“.

4.) Geben Sie Ihren Namen in das vorhergesehene Feld (A) ein 
und klicken Sie danach auf „Formular drucken“ (B).

6.) Drucken Sie das Formular aus und übermitteln Sie das 
unterschriebene Formular entweder als Scan

 
per E-Mail an: lohnverrechnung@stmk.volkshilfe.at 
oder per Post an: Volkshilfe Steiermark,  
Lohnverrechnung, Albrechtgasse 7, 8010 Graz
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Tipp: Bei unterschiedlichen Arbeits- 
oder Dienstzeiten ist jene anzugeben, 
die monatlich überwiegend stattfindet.


